
Nachdem sich auf 
meiner Homepage 
längere Zeit nichts 
getan hat, war es 
höchste Zeit, ein Up-
date zu starten. Sie 
hat ein neues Er-
scheinungsbild be-
kommen und ist auch 
für Sie, liebe Kunden 
und Interessenten, 
leicht zu bedienen. 
 
Sie ist noch nicht mit 
allen Inhalten gefüllt, 
vor allem die Bilder-
galerie wird noch er-
weitert und die alten 
Newsletter werden 
als PDF– Dateien 
zum Download zur 
Verfügung stehen. Da 
ich die Seite jetzt 
selbst warten kann, 
werden interessante 
Informationen auch 
zeitlich aktuell zur 

Verfügung stehen. 
Ich werde versuchen, 
wieder in regelmäßi-
gen Abständen News-
letter zu erstellen, die 
sich mit den Themen 
des ökologischen 
Bauens, der Energie– 
und Ressourcenein-

sparung und der 
Nachhaltigkeit be-
schäftigen. 
Des weiteren werde 
ich Sie auch über 
neue Bauweisen und 
Baustoffe informie-
ren. 
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„DAS AKTIVHAUS“ 
Z U K U N F T S F Ä H I G E  B A U K U LT U R  

Im Mittelpunkt des AK-
TIVHAUSES steht der 
Mensch mit seinen indivi-
duellen Wünschen und 
Bedürfnissen. Berücksich-
tigung des Umwelt- und 
Naturschutzes ist selbst-

verständlich.  Ein AK-
TIVHAUS-Konzept 
kann mit den meisten 
Baustilen und in jeder 
Bauweise (Massiv- 
Teilmassiv oder in 

Leichtbauweise) um-
gesetzt werden. Von 
großer Bedeutung 
sind Standort- und 
Raumkonzeptqualität, 
thermische Bauökolo-
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gie, stoffwirtschaftli-
che Bauökologie, 
baubiologische Quali-
tät. Die thermische 
Bauökologie bezieht 
sich auf den sorgsa-
men und sparsamen 
Umgang mit dem 
Verbrauch von Ener-
gie. Vorzugsweise 
werden erneuerbare 
Energieträger ver-
wendet. Die stoffwirt-
schaftliche Bauökolo-
gie berücksichtigt die 
Qualität der Baustoffe 
in ihrem gesamten 
Lebenszyklus von der 
Herstellung über die 
Verwendung bis zur 
Entsorgung. Die bau-
biologische Qualität 
garantiert die Schaf-
fung harmonischer, 
schadstofffreier und 
behaglicher Lebens-
räume.  
 

• Solares AKTIV-
HAUS mit Nied-
rigenergiestand
ard  

Energiekennzahl zwi-
schen 15 und 30 
kWh/m²a. Der solare 
Energieeintrag wird 
durch passive und 
aktive Solarenergie-
nutzung sicherge-
stellt. Die Anwendung 
von thermischen oder 
photovoltaischen Kol-
lektoren für Warm-

wasser, Heizung und 
elektrische Energie-
versorgung wird exakt 
geprüft und wirt-
schaftlich optimiert. 
Der nicht-solare Heiz-
eintrag wird über eine 
zentrale Heizung mit 
Biomasse bereitge-
stellt. 
• Solares AKTIV-

HAUS mit Pas-
sivhausstandard  

Energiekennzahl zwi-
schen 0 und 15 
kWh/m²a. Das Nied-
rigenergie-Konzept 
wird um die Kompo-
nente der wesentlich 
verbesserten thermi-
schen Effizienz des 
Gebäudes erweitert. 
Dazu sind nicht nur 
die Bauvolumina und 
Bau-Geometrie zu 
verfeinern, sondern 
auch die Bereiche 
Wärmebrückenreduk-
tion und eine Komfort-
orientierte Haustech-
nik zu optimieren. Das 
zentrale Heizsystem 
wird durch eine Lüf-
tungswärmerückgewin
nung mit CO2 gesteu-
erter Lüftungsrate und 
hoch Wärme däm-
menden Passivhaus-
fenstern ersetzt. Die 
Lüftungskonzepte 
werden radongasdicht 
und mit Reinigungs-
möglichkeit herge-
stellt. Jeder Raum be-

sitzt neben der auto-
matisierten Frischluft-
zufuhr Lüftungsmög-
lichkeiten über ein 
Fenster. 
• solare AKTIV-

HAUS-
Bauwerksanie-
rung  

Sie ist für jedes zu 
sanierende Gebäude 
möglich - sowohl AK-
TIVHAUS mit Niedrig-
energiehausstandard 
als auch AKTIVHAUS 
mit Passivhausstan-
dard ist umsetzbar 
Solare Energieabde-
ckung von mehr als 
50 % sowie die weit-
gehende regenerative 
Restenergieabde-
ckung wird ange-
strebt. Abbrucharbei-
ten sind mit Augen-
merk auf die Gewin-
nung von wiederver-
wertbaren Baustoffen 
(Altbaustoffen) und 
genauer Trennung 
der Abfallarten vorzu-
nehmen. 
  

• Lebensräume für 
Gesundheit und 
Wohlbefinden 

• Gebäude im Ein-
klang mit Natur 
und Umwelt 

Wirtschaftlichkeit 
jetzt und für die Zu-
kunft. 
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„ D A S  A K T I V H A U S“  F O R T S E T Z U N G  

„Die 

baubiologische 

Qualität 

garantiert die 

Schaffung 

harmonischer, 

schadstofffreier 

und behaglicher 

Lebensräume“ 
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Die Verpflichtung, 
einen Energieausweis 
zu erstellen bzw. 
erstellen zu lassen ist 
im Energieausweis-
Vorlage-Gesetz be-
gründet. Dieses Ge-
setz schreibt vor, 
dass bei 

� Verkauf, 

� Vermietung 

Verpachtung 

von Gebäuden und 
Wohnungen ab dem 
01.Jänner 2008 ein 
Energieausweis aus-
zustellen ist.  

 

Ab 1. Jänner 2009 
gilt diese Regelung 
auch für bestehen-
de Bauten, deren 
Baubewilligung vor 
dem 1. Jänner 
2006 erteilt wurde. 
Vorgabe dafür ist die 
EU-Gebäuderichtlinie. 
Sie ist komplex und 
betrifft verschiedene 
Rechtsbereiche und 
Normen.  
 
Einige Normen wur-
den im Vorfeld kom-
plett überarbeitet und 
erschienen am 1. Au-
gust 2007 in neuer 

Fassung.  

 

Welchen Sinn hat der 
Energieausweis? Wer 
hat etwas davon? 

 

Der Energieausweis 
ist so etwas wie ein 
Typenschein für ein 
Haus, in dem, wie 
beim Typenschein 
eines Autos oder ei-
nes Kühlschranks, 
steht, wie Energie 
effizient ihr Gebäude 
ist, bzw. wie hoch der 
Energieverbrauch für 
die Bereiche Heizung, 
Warmwasser, Küh-
lung, Energievertei-
lung und Energieum-
wandlung unter 
Normbedingungen 
ist. 

 

Dies bedeutet nicht, 
dass die angegebe-
nen Zahlen genau die 
Verbräuche der ein-
zelnen Nutzer wider-
spiegeln – da dies ja 
sehr vom Nutzerver-
halten abhängig ist – 
sondern er gibt einen 
Gebäudestandard an. 

 

Zu wissen, welchem 

Gebäudestan-
dard eine Im-
mobilie zuzu-
rechnen ist, ist 
vor allem bei 
Eigentumswech-
seln und bei 
Vermietungen 
relevant, da ein 
besser ge-
dämmtes Ener-
gie sparendes 
Gebäude im 
Vergleich zu ei-
nem schlecht- 
oder unge-
dämmten einen 
deutlich höhe-
ren Martkwert 
haben wird. 
Es ist demnach jeder 
Haus– oder Wohnungs-
besitzer gut beraten, 
sich rechtzeitig um einen 
Energieausweis für sei-
ne Immobilie zu küm-
mern und auch dafür zu 
sorgen, dass entspre-
chende energetische 
Verbesserungsmaßnah-
men  sowohl der Gebäu-
dehülle, als auch der 
Haustechnik ergriffen 
werden.  
 
Beratungen zu diesem 
Thema erhalten Sie in 
meinem Büro oder im 
Haus der Baubiologie in 
Graz 

Seit Sommer 2007 bin ich in der Steiermark Stützpunktpartner der Fa. 
FOX- HOLZ Fußboden und Objektsysteme GmbH aus Neuhofen im 
Innkreis für den Akustikbereich.  

Unser Produktportfolio umfasst  

• Akustik-Wand– und Deckenverkleidungen 

• Mobile Akustikelemente 

• Textile Akustikelemente für Wand und Decke 

• Akustikmessungen und –berechnungen  
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EN E RG I E AU S W E I S  F Ü R WO H N– 
U N D NI C H T WO H N G E BÄU D E 

Der 

Energieausweis 

ist so etwas 

wie ein 

Typenschein 

für ein Haus 
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